
Goldhofer AG in Memmingen 
 
Die Schmiede der Familie Goldhofer in 
Ameningen bei Memmingen wurde 
1705 das erste Mal urkundlich erwähnt. 
In der 8. Generation begann Alois 
Goldhofer 1946 mit der Herstellung  
von luftbereiften landwirtschaftlichen 
Anhängern. Er gründete die  „Allgäuer 
Fahrzeugwerke Alois Goldhofer“ und 
schuf damit die Voraussetzungen für 
eine wirtschaftliche Fertigung. 
 
Heute ist Goldhofer ein globales 
Unternehmen und deckt mit seiner 
breiten Produktpalette die unterschied-
lichsten Bedürfnisse für jede Trans-
portaufgabe ab. Goldhofer ist weltweit 
anerkannter Spezialist für den allge-
meinen Straßen-, Schwerlast- und 
Spezialtransport. In über 70 Ländern 
sind Goldhafer Fahrzeuge im Einsatz. 
Auf dem etwa 100.000 qm großen 
Betriebsgelände fertigen rund 650 
Mitarbeiter Fahrzeuge für einen 
Nutzlastbereich von 25 bis 10.000 
Tonnen. Für jeden Einsatz gibt es 
maßgeschneiderte Lösungen. Die 
Produktion teilt sich in 3 Bereiche: 
 
Anhänger und Sattelanhänger 
Das Standardprogramm umfasst drei- 
bis fünfachsige Tiefladeanhänger für 
den Nutzlastbereich von 25-80 Tonnen.  
 

 
 
 
Die innovativen und auf Wunsch 
teleskopierbaren Sattelanhänger bieten 
individuelle Lösungen für alle 
Anforderungen. Diese Fahrzeuge 
gehören zur Grundausstattung eines 
Bau- oder Transportunternehmens. 
 

 
 
Modulare Schwerlastfahrzeuge 
Auf diesem Gebiet ist Goldhofer 
Weltmarktführer. Für den Transport 
übergroßer und schwerer Güter bietet 
man ein kombinierbares Transport-
system mit hydraulischem Achsaus-
gleich und hydraulischer Lenkung. Das 
Plattform-Modulsystem verfügt über 
nahezu unbegrenzte Möglichkeiten zur 
Lösung komplizierter Transporte. Für 
Ultra-Schwerlasten wurden eigene 
Fahrzeugmodule mit hydrostatischem 
Fahrantrieb entwickelt. Damit sind 
optimale Manövriereigenschaften für 
Lasten bis weit über 10.000 Tonnen 
gewährleistet. 
 

Flugzeugschlepper 
1987 begann Goldhofer mit der 
Entwicklung von stangenlosen Flug-
zeugschleppern, die das Bugfahrwerk 
des zu bewegenden Flugzeugs 
„aufladen“. Heute produziert man 3 
Baugrößen.  Für den neuen Airbus 
A380 wurde 2004 der größte 
stangenlose Flugzeugschlepper der 
Welt entwickelt. Mit Allradlenkung und 
einer Maximalgeschwindigkeit von 30 
km/h kann man damit auf engstem 
Raum operieren. 
 

Wir wurden von Herrn Schreier (Leiter 
Ausbildung) empfangen und nach 
einem kurzen Einführungsvortrag durch 
den Betrieb geführt. Es war 
beeindruckend,  in welcher Vielfalt 
diese Fahrzeuge gewissermaßen in 
Handarbeit aber doch mit modernsten 
Produktionsmethoden gefertigt werden. 
Hier ist alles „ein bisschen größer“. 
Selbst  sog. Kleinteile müssen mit dem 
Gabelstapler bewegt werden.   
Am Ende der ausgiebigen Besichtigung 
konnten wir die Kontrolle und TÜV-
Abnahme einiger Spezialanhänger auf 
dem Testgelände (Kreisverkehr) 
verfolgen. Horst Nagler dankte Herrn  
Schreier für die außerordentlich 
interessante Besichtigung. 
 
Auf dem Rückweg stärkten wir uns mit 
einer Brotzeit beim „Metzgerwirt“ in 
Hurlach und es gab reichlich Ge-
sprächsstoff über diese hochkarätige 
Veranstaltung. 
 

    Günter Striegel 
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